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Genosse Biorut

Drei Jahre sind seit dem Augenblick vergangen, da dem Willen 
der werktätigen Massen gemäß Genosse Boleslaw Bienit zum 
ersten Präsidenten Volkspolens berufen wurde. Zum erstenmal in 
der Geschichte Polens wurde ein Sohn der Arbeiterklasse, ein 
unermüdlicher Kämpfer um die Befreiung der werktätigen Massen, 
um die Rechte und das Glück des Volkes, um eine Ordnung der 
sozialen Gerechtigkeit, in der es keine Ausbeutung des Men­
schen durch den Menschen geben wird, auf diesen Posten gewählt.
Ich hatte des öfteren Gelegenheit, Genossen Bierut in den Jahren 
des Kampfes gegen den polnischen Faschismus zu sehen; ich habe 
damals seinen tiefen Glauben an den Sieg unserer Sache kennen­
gelernt, den Glauben, den weder der Terror der Sanacjaregierung 
noch die Jahre der Gefängnishaft erschüttern konnten. Genosse 
Bierut hat immer durch seine große Ruhe und Überlegenheit, 
seine Kenntnis des Marxismus-Leninismus und sein großes Stre­
ben, seine Kenntnisse zu vertiefen, Bewunderung erregt. Es war

erstaunlich, wie er aus jedem Mißgeschick unseres Kampfes und 
aus jedem Erfolg, einfach aus jedem Tag, aus jedem Gespräch 
mit einem Genossen, einem Arbeiter, einem Bauern eine Lehre zu 
ziehen verstand. Diese außerordentliche Fähigkeit, zu lernen, 
systematisch und genau die Gesetze zu erkennen, die den Klassen­
kampf, den revolutionären Kampf bestimmen, wurde in den 
Jahren des Kampfes gegen die Hitler-Okkupanten sehr wichtig 
für die Polnische Arbeiterpartei, und zwar insbesondere an der 
Jahreswende 1943/44, im Augenblick der Entstehung des Polni­
schen Nationalrates. Genosse Bierut war gerade jenes Mitglied des 
Zentralkomitees der Polnischen Arbeiterpartei, das in der not­
wendigen Weise, im leninistischen Sinne, die Bedeutung und die 
Rolle der Polnischen Arbeiterpartei bei der Leitung der breiten 
Front des Kampfes um die nationale und soziale Befreiung er­
kannte.
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